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ACR 10379/ACR 10. Juni 2022

BV LTN - Leuchtturm Neuwerk
- Grundsätzliche Bewertung der Baumaßnahme

Sehr geehrte Frau Decker,

wie in den Besprechungen schon erörtert, handelt es sich bei dem vorliegenden
Bauvorhaben um eine äußerst  anspruchsvolle  Sanierungsaufgabe,  bei  der  vom
Grundsatz her das Motto zu berücksichtigen ist: "Nach der Sanierung ist vor der
Sanierung". Insofern kann das Sanierungsziel nur sein, nach bestem Wissen und
Gewissen einen baulichen Zustand zu erreichen, der die Dauerhaftigkeit des Ge-
bäudes erhöht und eine Nutzung mit mehr oder weniger Einschränkungen ermög-
licht. Dies möchte ich wie folgt erläutern und begründen:

Entsprechend den aktuellen Untersuchungen der Materialprüfungsanstalt Bremen
aus 2021 / 2022 muss derzeit davon ausgegangen werden, dass das bis zu 2,70 m
dicke Mauerwerk eine extrem hohe Feuchtelast aufweist. Mit der Feuchtelast sind
auch bauschädliche Salze im Mauerwerk enthalten. Entsprechend dem Gutachten
von Prof. Dr. Franke aus dem Jahr 1995 wurde von ihm festgestellt, dass der Witte-
rungsschutz schon 1995 nicht  mehr sichergestellt  war und das Sichtmauerwerk
dringend einer Sanierung bedarf. Da seit 1995 die von Prof. Dr. Franke aufgezeig-
ten Sanierungsmaßnahmen offensichtlich nicht durchgeführt wurden, muss davon
ausgegangen werden, dass es seit 1995 weiter zu einem nachhaltigen Feuchteein-
trag ins Mauerwerk gekommen ist, was auch die von der MPA Bremen ermittelten
hohen Feuchtegehalte des Mauerwerks erklären würde. 

Wie im Rahmen der Untersuchungen vor Ort festgestellt wurde, sind in weiten Be-
reichen raumseitig Bekleidungen angeordnet, bei denen auch Bitumenpappen ein-
gebaut wurden. Somit konnte im Mauerwerk vorhandene Feuchte nur nach außen
und nicht nach innen abtrocknen. Die Untersuchungsergebnisse der MPA Bremen
belegen hierbei  auch hohe Feuchtegehalte im Bereich der  raumseitigen Mauer-
werksoberflächen.

Wie in meinem Schreiben vom 04.05.2022 dargelegt, ist es aus meiner Sicht zur
Erfassung vorhandener Schadensbilder und -mechanismen erforderlich, sämtliche
raumseitigen Bekleidungen zu entfernen, die Schadensbilder zu erfassen und an-
schließend die Mauerwerksflächen freizulegen sowie begleitend weitere Baustof-
funtersuchungen  zu  Ermittlung  von  Salzgehalten  und  Durchfeuchtungsgraden
durchzuführen. Ergänzend würden sich auch in Form einer Kartierung systemati-
sche zerstörungsfreie Feuchtemessungen anbieten. Hiernach lassen sich dann ge-
eignete Sanierungsmaßnahmen benennen. Nach Freilegung des Mauerwerks soll-
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te eine Lufttrocknungsphase eingeplant werden, deren Art und Umfang noch abzu-
stimmen wäre. Die Dauer der Lufttrocknungsphase sollte vorerst mit drei Monaten
eingeplant werden. Am Ende der Lufttrocknungsphase sollten die rastermäßig vor-
genommenen Feuchtemessungen wiederholt werden, um einen möglichen Trock-
nungsprozess qualitativ bewerten zu können und ergänzend Baustoffproben zur
gravimetrischen Feuchtemessung entnommen werden. In Abhängigkeit von den Er-
gebnissen der Feuchtemessungen muss über eine Fortsetzung der Trocknung ent-
schieden werden. 

In diesem Zusammenhang muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass im Rah-
men der Sanierung eine Austrocknung des bis zu 2,70 m dicken Mauerwerks nicht
möglich sein wird. Wenn eine Austrocknung im Bereich der ersten 10 cm raumseitig
erreicht werden könnte, wäre es schon ein sehr großer Erfolg. Das heißt, man wird
davon ausgehen müssen, dass noch über etliche Jahre / Jahrzehnte - die Herstel-
lung eines ausreichenden Witterungsschutzes vorausgesetzt - Austrocknungspro-
zesse stattfinden werden. Mit den Austrocknungsprozessen einhergehend wird es
jedoch auch zu Salztransportvorgängen kommen, wodurch oberflächliche Salzabla-
gerungen nicht ausgeschlossen werden können, sofern die raumseitigen Mauer-
werksoberflächen als Sichtmauerwerk belassen werden sollen oder bei raumseiti-
ger Anordnung von Sanierputzsystemen auch diese nach einer gewissen Zeit in ih-
rer Funktion versagen können.

Um die nach der Sanierung auftretenden Feuchtetransportvorgänge qualitativ er-
fassen und bewerten zu können, um auch im Rahmen späterer Sanierungen die im
Mauerwerk auftretenden hygrischen Vorgänge besser bewerten zu können, halte
ich zudem ein Feuchtemonitoring im Bereich einer Messachse über den Wandquer-
schnitt für dringend geboten. Im Rahmen eines derartigen dauerhaften Monitorings
könnte,  wenn auch nur  im Bereich einer Messachse, das Feuchteverhalten der
Wandkonstruktion sowie auch mögliche Feuchtetransportvorgänge überwacht wer-
den. Erste Angebote zur Kostenabschätzung derartiger Messungen habe ich über-
sandt. In Rücksprache mit Herrn Dr. Schlütter müsste geklärt werden, in welchem
Bereich die vorzusehende Messachse am besten angeordnet werden sollte. Hier-
bei werde ich Ihre Anregung aufgreifend mit Herrn Dr. Schlütter abklären, ob für die
von  der  MPA  Bremen  durchgeführten  Bauteiluntersuchungen  und  angelegten
Bohrachsen verwendet werden können.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dipl.-Ing. Axel C. Rahn
Geschäftsführer

Verteiler: Frau Reese - Anderhalten Architekten
(per E-Mail: ltn@anderhalten.com)
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